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! Bezugspreis : Vierteljährlich 1 30
I Im Reichsgebiet 1 -«! 55 ^ ohne Bestellgeld .

^ EinrückungSgebühr : Die viergespaltene Zeile oder
I j deren Raum 9 Reklamezeile 80

^Tageblatt)
mit amtlichem BerkündigungSblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

90 . Samstag de« 15 . April ISIS .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS ,
Mttelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

87. Jahrgang.
Zshre§jrsktlrM Se§ KerrkriegeS 1S111Z.

16 April 1915
Verlust des Stützpunktes an der Lorettohöhe . Bei

PertheS französische Befestigungsgruppe im Sturm
genommen . Bei Flirey schwere französische Verluste .— Im Waldgebirge große russische Verluste . — Das
englische Panzerschiff „Lord Nelson " von Granaten
getroffen . — Bei Karanlik Liman englisches U - Boot
„E 12" gesunken. — Bombardement auf Greenwickbei London durch einen deutschen Flieger .

17. April 1915 .
Südöstlich Wern Kämpfe mit Engländern . — Den

Franzosen Stellung bei Stoßweier genommen . —
Abweisung russischer Angriffe in den Waldkarpathen .— DaS englische Transportschiff „ Manitou " wird Vondem türkischenTorpedoboot „Timur Hissar" ersolgreich
angegriffen . Letzteres wird bis nach EhioS verfolgtund von der Besatzung in die Luft gesprengt .

Der Krieg.
Von der schweizerischen Grenze ,14 . April . Belgische Matrosen , die in Havrelandeten , berichteten nach Meldungen aus

Paris , daß zwei englische Torpedo¬
boote auf Minen liefen , als sie dem
belgischen Dampfer gegen ein U - Boot zu
Hilfe eilen wollten Das Unterseeboot
hätte in kürzester Zeit einen förmlichen
Minenkreis um die Torpedoboote gelegt,und ein drittes Torpedoboot habe erst durch
Feuer auf das Minenfeld sich eine Bresche
schaffen müssen , um die Ueberlebenden der
anderen Torpedoboote retten zu können. —
Asch anderen Pariser Meldungen kreuzen
Unterseeboote vor allen französi¬
schen Häfen und sind sogar schon mehr¬
fach in die Mündung der Gironde
eingefahren . Aus Genua wird berichtet,im Tyrrhenischen Meer seien Untersee¬
boote von 90 Metern Länge beobachtet wor¬
den . Sie hätten 8 Geschütze und 4 Lanzier -
rohre an Bord gehabt . — Der Marinemit¬
arbeiter des „Daily Telegraph " sagt , die
Tätigkeit der deutschen U - Boote seit dem
1 . März lasse keinen Zweifel darüber , daß

Die Kriegsöraut. °°
Original -Roman von H . Tourth » . Mahler .

(Fortsetzung .)
Nun war Ratascha bei dem Wachtposten an¬

gelangt und schritt sogar hinaus aus dem LagerinS freie Feld .
Der Posten rief sie an und warnte sie gut¬

mütig :
„Gehen Sie nicht zu weit hinaus , Schwester,

draußen lungert noch überall Gesindel herum
aus dem Dorfe , das wir haben niederbrennen
müssen. Und vor den Halunken ist auch das
Rote Kreuz nicht sicher, " sagte er.

Die Schwester antwortete ihm scherzend :
„ Ich habe keine Angst . Mir wird man

nichts antun . Ich gehe auch nicht weit , Sie
können außer Sorge sein .

"
Und ruhig , wie absichtslos ging Natascha

weiter , in der Richtung nach dem Dorfe
auf ein nahes verfallenes Gebäude zu , das
dicht an der Landstraße lag , die sich durch das
Tal zog .

Hasso hob lauschend den Kopf . Ihm war ,
altz höre er das leise Summen eines Motors .
Auch HanS hörte es , und sie sahen sich an und
machten sich durch ein stummes Zeichen darauf
aufmerksam .

der Rücktritt von Tirpitz keine Aende -
rung des Systems im Gefolge gehabt
habe . Die Versenkung nehme im Gegenteil
Dimensionen an , die die Zukunft der eng¬
lischen Handelsflotte sehr ernst er¬
scheinen lasse.

* Bon der schweizerischen Grenze ,14 . April . Die Baseler Nachrichten bestätigen
aus Genua , daß 90000 Tonnen Kohlen ,
die von England für Italien bestimmt waren ,
nicht in Genua eintrafen . Die Transporte sind
im Mittelmeer versenkt worden .

* Berlin , 15 . April . Dem „ Berliner
Tageblatt " wird aus Genf mitgeteilt , daß
nach einer Pariser Meldung der franzö¬
sische Brigadegeneral Trumelet -
Faber seinen an der Westfront erlittenen
Wunden erlegen ist .

* Berlin . 15. April . Verschiedenen Morgen¬
blättern zufolge wird in holländischen Kauf¬
mannskreisen die Abschneidung der Zu¬
fuhren von Getreide und Nährstoffen
nach Holland , die aus Festhalten mehrerer
holländischer Getreideschiffedurch England her¬
vorgeht , deren Ladungen sogar an die hollän¬
dische Regierung adressiert waren , mit Em¬
pörung besprochen .

W .T .B . Bern , 14 . April . (Nichtamtlich .)
Nach einer Meldung des „ Corriere della
Sera " haben die Gesandten des Vierver¬
bandes die griechische Regierung um die Er¬
laubnis gebeten, die auf Korfu befindlichen
serbischen Truppen auf der Eisenbahn Pa -
tras - Athen - Larissa nach Saloniki zu
führen . Ministerpräsident SkuludiS hat die
Antwort sich Vorbehalten.* Berlin , 15 . April . Dem „ Berl . Lokal¬
anzeiger " wird unter dem 13 . ds . Mts . aus
Athen berichtet, daß SkuludiS erklärt habe ,
nicht einmal im Prinzip über eine etwaige
Besetzung der Eisenbahnen Patras —Athen und
Athen—Larissa durch die Entente in eine neue
Diskussion eintreten zu wollen und daß die

Auch der Wachtposten hatte dies leise Ge¬
räusch vernommen , aber er glaubte , es komme
von drüben aus der Fliegerstation . Da war
wohl noch irgendein Motor in Tätigkeit ,meinte er.

Hasso und Axemberg wußten jedoch , daß
dies nicht der Fall war .

Als nun die Spionin draußen im freien
Felde langsam auf das Gehöft zuschritt , trat
Hasso lautlos an den Wachtposten heran und
flüsterte ihm einige Worte zu.

Dieser erkannte Hauptmann von Falkenried
und machte sein Gewehr schußbereit, wie ihm
dieser befahl .

Die beiden Offiziere hatten sich inzwischen
verständigt und eilten nun so lautlos als mög¬
lich hinter der Spionin her , sich nach ver¬
schiedenen Seiten haltend , um ihr von zwei
Seiten den Weg abzuschneiden. Es stand fest
bei ihnen , daß sie nicht entweichen durste .

Die Spionin hielt geraden Kurs auf das
verfallene Gehöft zu, und jetzt vernahmen die
beiden Offiziere ganz deutlich , daß das leise,
summende Geräusch hinter diesem Gehöft her¬
vorkam und anscheinend von einem Automobil
herrührte .

Mit dieser Vermutung hatten sie recht.
Dort hinter dem Gehöft stand ein Auto bereit

Entente angesichts der starken griechischen Op¬
position von ihrem Vorhaben absehen werde .
Die Presse betont fast einstimmig , daß Griechen¬land jeden Versuch einer militärischen Besetzungin seinem Innern mit jedem Mittel abweisen
müsse .

W .T .B . Athen , 14 . April . (Nichtamtlich).
Aus Saloniki wird gemeldet , daß die Ein¬
wohner sieben griechischer Dörfer im Gebiete
von Doiran in Kiklis angekommen sind . Die
Dörfer mußten geräumt werden . Die Militär¬
kreise der Entente in Saloniki treffen fieber¬
hafte Vorbereitungen .

W .T .B . Bern , 15 . April Das „Jour¬
nal de Genevs" erhält die folgende Sonder¬
meldung aus London : Seit mehr als 4 Mo¬
naten ist man über das Schicksal der in
Kut - el - Amara eingeschlossenen Trup¬
pen des Generals Townshend außer¬
ordentlich beunruhigt . Alle Versuche , ihnen
Hilfe zu bringen , sind bisher mißglückt. Man
ist im Unklaren , ob Townshend noch im
Stande ist sich zu halten , oder ob er ge¬
zwungen ist andere Maßnahmen zu ergreifen ,um sich selbst zu helfen . Er befindet sich in
ähnlicher Lage wie Gnrdon in Khartum , als
das englische Heer vergeblich versuchte, mit ihm
Verbindung zu bekommen.

W .T .B . London , 14. April . Die
„Times " melden aus Washington , daßdie deutsche Note dort einen schlechtenEindruck gemacht habe . Man halte sie
für nicht überzeugend ; besonders die Erklärungüber die „ Sussex" - Angelegenheit werde für
sehr schwach gehalten . Trotzdem höre man
sehr wenig von einem unmittelbar bevor¬
stehenden Bruch zwischen den VereinigtenStaaten und Deutschland sprechen , außer wenn
Deutschland dazu zwingen sollte. Jemehrman die deutsche Note studiere, desto weniger
sei man damit einverstanden . Einige Rat¬
geber des Präsidenten würden ihm Vorschlägen ,nicht schriftlich darauf zu antworten , sondern
für Natascha Karewna , um sie in schnellster Zeitin das Lager der Franzosen zu bringen

Sie hatte ihren Gang beschleunigt. Aber
nun waren auch die beiden Offiziere dicht
hinter ihr . Jetzt im freien Felde konnten sie
sich nicht mehr verbergen . Das leise Geräusch
hinter ihr ließ Natascha zusammenzucken. Sie
sah sich um und merkte , daß sie verfolgtwurde , obwohl sie nicht erkannte , wer ihre
Verfolger waren .

Jetzt raffte sie ihre Röcke rasch empor und
begann zu laufen , so schnell sie konnte.

„ Halt ! " tönte es an ihr Ohr .
Aber sie lief weiter in atemloser Hast —

die beiden Offiziere ihr nach in wildem Lauf .
Auf HassoS Ruf , der durch die Stille hallte ,

gab drüben der Posten Feuer , um zu alar¬
mieren . Im Lager wurde es lebendig .

Nun hatte Natascha aber auch fast daS
Gehöft erreicht.

Ein lauter , fremdartiger Ausruf von ihr ,und das summende Geräusch hinter dem Ge¬
mäuer wurde stärker. Der Chauffeur , der daS
Auto lenkte , hatte diesen Zuruf vernommen .Er zuckte empor und hielt sich bereit zur Ab¬
fahrt . Jetzt bog Natascha um die Mauer .Wieder ein atemloser Zuruf von hier . Der
Chauffeur fuhr langsam an , ihr entgegen . Mit
einem Satz sprang Natascha in das Auto .



sich mit einer mündlichen Vorstellung bei dem
Grafen Bernstorff zu begnügen.

* Berlin , 15 . April . Zu der neuen
KriegSrede Wilsons bemerkt ein Morgen¬
blatt , die mexikanischen Räuber , die friedliche
amerikanische Bürger im Schlafe überfallen
und beraubt hätten , seien gewiß aller Rück¬
sichten auf die Menschlichkeit bar und gegen
sie richte sich doch sicher Herrn Wilsons kriege¬
rischer Enthusiasmus . Oder etwa nicht ?

Tagesneuigkeiten .
Bade«.

istz Karlsruhe , 15 . April . Der Groß¬
herzog hat dem bautechnischen Referenten
des Ministeriums des Innern Baurat und
Professor August Stürzenacker das
Ritterkreuz 1 . Klasse mit Eichenlaub vom Zäh¬
ringer Löwenorden verliehen . Baurat Stürzen -
acker ist der Erbauer der neuen Kurhausneu¬
bauten in Baden -Baden , die heute abend mit
einem Festkonzert eingeweiht werden .

Karlsruhe , 14. April . ( Karlsr . Ztg .)
Im Museum der Großh . Kunstgewerbeschule
in Pforzheim und in den Räumen des dortigen
Kunstgewerbevereins sind bis einschließlich
Sonntag den 16 . April „ Arbeiten zum Ge¬
dächtnis gefallener Krieger " von der Holz¬
schnitzschule Warmbrunn ausgestellt , worauf
Interessenten hiermit aufmerksam gemacht
werden .

K . Karlsruhe , 14. April . Im Großh .
Wildpark wurden an ungefähr 120 Jahre alten
Kiefern Vorführungen zur Gewinnung von
Harz vorgenommen . Zugegen waren der Fi¬
nanzminister Dc . Rheinboldt , ferner Mitglieder
der Forst - und Domänendirektion , die Vor¬
stände verschie - bncr Forstämter , eine Anzahl
Waldarbeiter , welche die Vorrichtungen prak¬
tisch kennen lernen sollten. Der technische Leiter
der badischen Forstverwaltung gab die not¬
wendigen Erklärungen , an die sich eine Be¬
sprechung des ganzen bisher in Deutschland
nicht geübten Verfahrens der Harznutzungen
anschloß , die nach der N . B . L . infolge der
Sperrung der Einfuhr nun in den deutschen
LRrldungen geübt werden muß , da das Roh¬
harz zur Bereitung von Terpentinöl , zum
Leimen der Papiermasse , zu militärischen und
mancherlei technischen Zwecken in großer Menge
gebraucht wird .

— Residenz - Theater Karlsruhe ,
Waldstraße 30 . Der neue Spielplan vom
Samstag , 15 . April , bis einschl . Mittwoch ,
19 . April , enthält die sehr interessanten , vom
stellvertr . Generalkommando zur Veröffent¬
lichung zugelassenen Kriegsberichte u . a Ver¬
sorgung unserer Feldtruppen . Ferner sind
vier Dramen ausgenommen : „ Recht der
Jugend " (dänischer Kunstfilm), „Als das Lied
verklungen "

, „ Im Garten " und „ Ihr Vater
der Cherif "

; ferner „ Der fremde Vogel " (eine

Aber dicht hinter ihr sprang Hasso auf .
„ Halt ! " rief er dem Chauffeur zu.
Als dieser auf einen Zuruf Nataschas trotz¬

dem losfahren wollte , krachte ein Schuß . Hasso
hatte den Chauffeur niedergeschossen . Er sank
von seinem Sitz auf die Fußplatte herab .

Mit einem Satz sprang Natascha trotz der
hindernden Kleider über die Sitzlehne hinweg
an das Steuer und wollte nun selbst weiter¬
fahren im schnellsten Tempo . Aber Hasso sprang
hinter sie und faßte blitzschnell selbst das Steuer ,
den Wagen mit einem Ruck zum Stehen
bringend . Im gleichen Moment zog Natascha
aus ihren Kleidern einen Revolver und wollte
Hasso von hinten in den Kopf schießen . Aber
da war auch schon Hans von Axemberg auf
gesprungen . Er sah den Lauf des Revolvers
in der Hand der Spionin aufblitzen und faßte
mit einem jähen Griff diese Hand , sie zurück
reißend Der Schuß entlud sich , ging aber
zum Glück fehl.

Hasso merkte erst jetzt , was ihm gedroht
hatte Er wandte sich um .

„Dank Dir , mein Hans . Das galt wohl
mir ? "

„Ja — Madame wollte Dich unschädlich
machen und allein davonfahren . Jetzt sind
wir quitt , mein Alter , Du hast mich neulich

Tragödie im Spreewald mit Asta Nielsen in
der Hauptrolle ).

Durlach , 15 April . Um den Plünde¬
rungen in den Wäldern zu steuern , hat der
Gemeinderat eine größere Anzahl hiesiger
Bürger , die sich im Interesse des Natur¬
schutzes ehrenamtlich zur Verfügung gestellt
haben , zu freiwilligen Waldaufsehern er¬
nannt . Sie tragen ein besonderes Kenn¬
zeichen und sind mit den Befugnissen des
Waldschutzpersonals ausgestattet , also berech¬
tigt , Personen , die Aeste und oder Zweige
ab reißen , anzuhalten und wenn nötig , vor¬
läufig festzunehmen . (Siehe Bekanntmachung
im heutigen Amtlichen Verkündigungsblatt .)

*. * Durlach , 15 . April . Das Bezirks¬
amt hat die Bürgermeisterämter ange-
wiesen , in den Gemeinden bekannt zu geben,
daß Hausschlachtungen bis auf weiteres
verboten sind .

^ Pforzheim , 15 . April . Das ein
Jahre alte Kind einer hiesigen Familie zog
einen auf dem Herd stehenden Topf mit
kochendem Wasser herab und verbrühte sich
derart , daß es starb .

H Mannheim , 15 . April . DaS lang¬
jährige Mitglied des hiesigen Hoftheaters ,
Hofschauspieler Emil Hecht , der ein
hervorragender Vertreter humoristischer Rollen
war , ist nach längerem Leiden gestorben.

Frickingen b . Ueberlinaen , 14 . April .
In der Baumschule des Obstzüchters Fügner
wurden durch einen Unbekannten insgesamt
270 Ob st bäume 3-jährigen Bestandes durch
Abbrechen vernichtet . Der Besitzer der
Baumschule steht seit Kriegsbeginn unter den
Waffen ; der ihm durch die frevelhafte Tat zu-
gesügte Schaden ist recht beträchtlich.

Deutsche » « etch.
W .T .B . Berlin , 14 . April . Zu Ehren

des österreichisch - ungarischen Ministers des
Aeußern , Freiherr von Burian , hatte
heute der Reichskanzler Einladungen zu
einem Frühstück ergehen lassen. Unter den
Gästen befanden sich der österreichisch ungarische
Botschafter Prinz zu Hohenlohe - Schillings¬
fürst , der Gesandte von Ugron , Graf HoyoS ,
Staatssekretär von Jagow und Unterstaats¬
sekretär Zimmerman . Vor - und nachmittags
fanden im Reichskanzlerpalais längere Be
sprechungen statt Heute abend gibt der
österreichisch - ungarische Botschafter em Diner ,
an dem Freiherr von Burian mit seinen Be¬
gleitern , der Reichskanzler , der Staatssekretär
und der Unterstaatssekretär des Auswärtigen
Amts teilnehmen .

WT .B Berlin , 14 . April . Eine Ver-
ordnung des BundeSrats bestimmt : Wird
Bier , das im Aufträge der Heeresverwaltung
an die Truppen geliefert wird , als Militär -
gut aus einem Brausteuergebiet in ein an¬
deres befördert , so gilt die Versendung nicht

vor dem Meuchelmord durch ein Weib behütet ,
ich tat Dir jetzt denselben Dienst .

"

Hasso sprang von dem stillstehenden Auto
herab und faßte die Spionin , die sich von
AxembergS Griff befreien wollte , an der andern
Hand .

„Natascha von Kowalsky — Sie sind unsere
Gefangene ! "

Scharf und schneidend klang seine Stimme .
Die Spionin stieß einen unartikulierten Ruf
aus und starrte in das jetzt hell vom Mond
beb uchtete Antlitz Hasso von Falkenrieds Jetzt
erst erkannte sie ihn Sie hatte keine Ahnung
gehabt , daß er in diesem Lager anwesend
war , da sie weder von ihm gehört , noch ihn
zu Gesicht bekommen hatte

Aber so leicht ergab sich eine Natascha
Karewna nicht Hochaufgerichtet stand sie im
Auto und sah auf ihn herab , als verstehe sie
ihn nicht.

„Was wollen Sie eigentlich? Sind Sie
von Sinnen , meine Herren ? Wie soll ich Ihr
ganzes Verhalten beurteilen ? Sehen Sie
nicht, daß Sie eine Rote -Kreuz Schwester vor
sich haben und sie insultieren ? Ich sehe erst
jetzt, daß Sie deutsche Offiziere sind . Glaubte
ich mich doch wahrhaftig von französischen
Franktireurs verfolgt , vor denen mich der

als Ausfuhr mnd der Uebertritt in das andere
Brausteuergebiet nicht als Einfuhr .

— Gegen das Einhamstern von
Lebensmittelvorräten wurde in der
Münchener Magistratszeitung beantragt : „ Der
Magistrat wolle bei der K . Staatsregierung
oder, wenn notwendig , beim stellvertretenden
Generalkommando geeignete Schritte unter¬
nehmen , daß durch entsprechende Maßnahmen
der über den laufenden Bedarf hinausgehende
Vorkauf von knapp gewordenen Lebensmitteln
unmöglich gemacht wird "

Oestcrreichische Monarchie.
Wien , 14 . April . Der erste Expreßzug

Wien — Warschau geht am 1. Mai , vorm .
9 Uhr, ab . Er erhält Anschlüsse nach Lublin ,
Cholm und Kowel . Der Zug wird Schlaf¬
wagen führen und die Strecke in 36 Stunden
zurücklegen . (Franks . Ztg )_

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht .

W.T .B . Großes Hauptquartier , 15 April ,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Ein stärkerer Vorstoß der Engländer gegen

die Trichterstellungen südlich St . Eloi wurde
nach Handgranatenkampf völlig zurückgeschlagen .

In den Argonnen und östlich davon teil¬
weise lebhafte Artillerie - und Minenkämpfe .

Links der Maas konnten feindliche An¬
griffsabsichten gegen unsere Stellungen auf
„ Toter Mann " und südlich des Raben -
und Cumieres - Waldes , die durch große
Steigerung des Artilleriefeuers vorbereitet wur¬
den, in unserem vernichtend auf beiden Maas¬
ufern auf die bereit gestellten Truppen ver¬
einten Feuer nur mit einigen Bataillonen
gegen „Toter Mann " zur Durchführung kommen.

Unter schwersten Verlusten brachen die
Angriffswellen vor unserer Linie zusammen .
Einzelne bis in unsere Gräben vorgedrungenen
Leute fielen hier im Nahkampf . ^

Rechts der Maas , sowie inderWoevre -
Ebene blieb die Gefechtstätigkeit im wesent¬
lichen auf heftige Feuerkämpfe beschränkt.

Zwei schwächliche feindliche Handgranaten¬
angriffe südwestlich der Feste Douaumont
blieben erfolglos .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Die gestern wiederholten örtlichen An¬

griffsversuche nordwestlich von Dünaburg
hatten das gleiche Schicksal wie am vorher¬
gehenden Tage .

AmSerwetsch südlich von Koralitschi
brachten wir einen durch starkes Feuer ein¬
geleiteten Vorstoß schwächerer feindlicher Kräfte
leicht zum Scheitern .

Balkan - KriegSschauplatz :
Keine Ereignisse von Bedeutung .

Oberste Heeresleitung

Wachtposten warnte . In meiner Angst und
meinem Schrecken sprang ich in dies Auto .

"

„Das Ihnen „zufälligerweise " in den Weg
kam. Und ganz „ zufälligerweise

" wollten Sie
einen deutschen Offizrer erschießen, der Sie an
Ihrer Spazierfahrt hindern wollte, " höhnte
Axemberg.

Sie zuckte die Achseln .
„ Ich sage Ihnen ja , daß ich erst in diesem

Moment erkannte , daß meine Verfolger
deutsche Offiziere waren . Jetzt beenden Sie ,
bitte , diese Situation , die Ihrer nicht würdig
ist Ich will ins Lager zurück zu meinen Ver¬
wundeten .

"
So suchte sie ihre Lage zu retten .
Sie hatte ihr Organ zu einer schneidenden

Schärfe gesteigert , das nichts gemein hatte
mit den zärtlich girrenden Lauten , die sie
früher für Hasso Won Falkenried gehabt hatte ,
aber er erkannte es doch und ließ sich nicht
beirren .

„ JnS Lager sollen Sie allerdings zurück¬
gebracht werden , Natascha von Kowalsky,
aber unsere Begleitung müssen Sie sich ge¬
fallen lasten . Sie gehen mit uns als unsere
Gefangene .

"
(Fortsetzung

'
folgt .)

s



« Wreunhokz Wersteigerung.
Tie Stadt Durlach läßt nächsten

Mittwoch den IS. d. Mts ., früh s Uhr,
in Schübels Halle in Durlach aus den Distrikten Oberwald und
Elfmorgenbruch 38 Ster Brennholz , sowie 2266 Bürger¬
welle« aus Distritt Füllbruch öffentlich versteigern .

Dur lach den 15 . April 1916 .
Dev fKerrrsinöeval .

Städtische* Verkauf.
- Verkauf von

Auslandsvutter
am Montag vormittag

an die Buchstaben 8vk , 7 und 8 ,
Montag nachmittag

an die Buchstaben V, I und k,
Dienstag vormittag

an die Buchstaben 8 und 0,
Dienstag nachmittag

an die Buchstaben k und 8 ,
Mittwoch vormittag

an die Buchstaben 8 und ^
Durlach den 15 April 1916 .

Kommnnalverband Dnrlach - Stadt.

Gesucht
! zum sofortigen Eintritt

2 Gehilfe« bezw . Gehilfinnen .
Bewerbungen wollen umgehend schriftlich eingereicht werden . Be¬
werber bezw Bewerberinnen , die schon auf einem Büro tätig waren ,
erhalten den Vorzug

Durlach den 15. April 1916 .
Stadtverwaltung .

Söllingen .
NamWi- VerltklMH.

Berghausen .
Holi 'Btrslcheriiii.

Die Gemeinde Söllingen ver¬
steigert Dienstag , den 28 . April ,
vormittags 8 Uhr, aus dem Ge¬
meindewald :

33 Tannen , 4 St . I . Kl. , 15 St .
1 >. Kl . 12 St . HI . Kl . , 2 St .
IV . Kl. ;

7 Eichen. 1 St . II . Kl . , 1 St .
Hl . Kl . 3 St . IV . Kl . , 2 St .
V Kl '

8 Buchen, 4 St . II . Kl , 4 St .
III Kl ;

5 Forlen , 2 St . II . Kl . , 3 St .
III . Kl. ;

400 St . Hag - und Hopfenstangen
HI . Kl.

Zusammenkunft vor dem Rat
Haus .

Söllingen , den 13 April 1916 .
Der Gemeinderat :

Wenz , Bürgermstr .

WM-MelMIW .
Das Ersatz - Pferdedepot ver¬

steigert am Dienstag de » 18 . ds .
Mts ., nachmittags 4 Uhr, b . i den
Stallzelten in Durlach den Dünger
für die Zeit vom 31 . 3 . bis
17 . 4. 16 und Matratzen - Dünger
gegen Barzahlung ._
Einige Zentner MS LeW
zu verkaufen bei

Ariedr . Kkeiver . Baseltorstr . 15.
K—1« junge Hühner und 1

Hahn werden zu kaufen gesucht
Spitalstratze S.

Daselbst werden auch Dickriiben
abgegeben ._

Ireivcrnk
Von 8 Uhr ab wird Kuhfleisch

ausgehauen ._
Hut möbliertes Zimmer

Zu vermieten
Spitalstratze I , 2 St

Die Gemeinde Berg hausen ver¬
steigert am Dienstag , den 18 .
d. Mts ., aus Gemeindewald
großer Wald :

9 Buchen III . Kl . . 7 IV . Kl . ;
1 Eiche la Kl , 12 Eichen IV . und

V . Kl.
Aus Gemeindewald Ruß -

wäldle :
1 Buche I », 1 Buche II » ;
3 Tannen und Tannenabschnitte

la , 17 Stück II a , 8 Stück
IVa und b.

Die Versteigerung der Stämme
aus „ Gemeindewald großer Wald "
beginnt vormittags 8 Uhr . die
im „ Gemeindewald Rußwäldle "
nachmittags 2 Uhr .

Zusammenkunft am Rathaus .
Berghausen , den 14 . April 1916.

Der Gemeindrat :
Wentz

_ Ring wald , Ratschr .

Ltichige
Obstweine

und

Weinhese
zum Brennen zu kaufen gesucht
. Gg Fr. Schweigert ,
_ Gritznerstraße 4 _

Frischgestochene
Spargel «
Poularden

Kähnen
Suppenhühner

empfiehlt

Hoflieferant .

n Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit -
LMOteilung , daß mein lieber Gatte

^ Franz Drnbe , städt . Arbeiter
Et im Alter von 76 V, Jahren heute sanft entschlafen ist .

MM Durlach , 15. April 1916.
Die tieftrauernde Gattin :

Fran Torothea Drnbe, geb. Srhmsk.
Die Beerdigung findet Sonntag abend 6 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt .

Abgabe von Knuden ins Jeld .
Da sich in den Schützengräben und Unterständen au der Front

die Ratten - und Mäuseplage unangenehm bemerkbar macht , wurden
wir um unentgeltliche Abgabe von Hunden ( Rattenfänger ) gebeten .
Wenn gute Leistungen der Hunde zugesichert oder diese auf Probe
abgegeben werden , können auch Vergütungen gewährt werden .

Wir richten daher an die Hundebesitzer, welche ihre Hunde der
guten Sache zur Verfügung stellen wollen , die Bitte , sich alsbald
beim Unterzeichneten Verein melden zu wollen.

Es kommen Schnauzer , kurzh . Pinscher , Foxterrier , Spitzer und
Dachshunde in Frage .

Kynologischer Verein E. B . Dnrlach und Umgebung .

m
sind zu verkaufen

Kröh
'meen. Wttleltlraße 12.

N « « k - kli »8 < r
sind eingetroffen und wollen die bestellten abgeholt werden .

Achtungsvoll
Telephon 232 HauM 62.

Rartostetn „In l! ujtrie"
werden Montag nachmittag an unserem Lagerplatz beim Güterbahn¬
hof nur gegen bürgermeisteramtliche Bescheinigung abgegeben.

MLnäerLorps DMed
Sonntag den 16 . ds . Mts .,

nachmittags 1,15 Uhr , Zusammen
Kunst in der Ilritßasse der Train-
Ersatz Abteilung .
_ Pie Aührung .

Meiste Wohnen
(Schwertbohnen ) zum Setzen sind
zu verkaufen bei

Friedrich Weiler . Werderstr. 1 .
Als beste Kindermilch

empfehle

Rahmgemenge,
Dose 1 20 ^

Raftatter Kochherde,
Gaggenauer Gasherde

und
Waschkefsel

sind eingetroffen und können die
bestellten abgebolt werden .

Wasierschiffr
werden nach Maß fchnellilen* an
gefertigt .
Perer Steger , HtUlplftr. KZ.

Blechnerei u . JnstaUanous ^e,Mäft.
_ Telephon 232 ._

An erstratze 84 ist im Hinter¬
haus ( 1 Stock » eine schöne Zwei¬
zimmer - Wohnung auf 1 Juli
zu vermieten

Ehr. Bauer , Fischhaus.
Ein weißes Stickerei -Kleid , ge¬

eignet zur Kommunion und eine
eiserne Waschfra« billig zu ver¬
kaufen. Kronenftr . 22 (Hth ) Il . ,r

Ordentliches Mädchen mit
guten Zeugnissen sucht Stellung
auf 1 . Mai . Zu erfragen

Schwanenstr . 10, l Stock

WW 3MWM
gesucht

M . Birmelin , Hauptstr . 64 .
Ein kräftiges sauberes Mädchen

aus achtbarer Familie zur Mit¬
hilfe im Haushalt gesucht Zu er-
frag en im Verlag d B >.

8ut möbliertes Zimmer
zu vermieten
_ Baseltorstratze 13.
Evangelischer Gottesorenft.

Sonntag den 16 April 1816
.
'ln Dur lach
Borm. 8 Uhr : FrübgolteSdienst mit Pred gt.

Herr Tekan Meyer
Borm. SV» Uhr Herr It .divikar Nay
Einsegnung und Abendmahles' irr der Non«

firmanden von Aue.
Abends 6 Uhr : Herr Ziadipfr Wolfhard

In Ave
Nachm . 6 Uhr : Herr Stadrv kar Katz
Ao nos - Uhr Koufirmantenabend
Herr Lladivikar ik tz und Her Stadt »

mimonar Welk
ln Äs '.Vivere:

Borm SV, ihr H-. rrSiatlpf Wolfhard ».
Prüfung mb hinsegtunig d . r a nwmande».
Im yrurkgouerolensl von D » lach Und

Wolfmtrwe' er « oll,k r tür ie Badi' che
Ploe !ge >eüichaft_

Fr rdenskapklle - 8vg Gemeinschaft.
Sonmug V- Uyr : Prcergt . Pred. C . Nopp»,t ! Usr . Sonntag,'Mu r

, 8 . Predigt Pred C >ronp^
Montag 8V» Uhr : Jüug ingS und Jung-

frauei.verkin
Karfreitag SV» Ihr : Predigt P: ed. C. Nopp.lmm . -me. ivi »-
Sonntag 12V» Uhr : Sonntagsschule.

„ 2V, . Predigt. Pred E. Nopp.
Enllassung der Kattchumenen

Karfreitag 1 Uhr Predigt. Pred . E Kopp
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»

Dilrclmlie

IlorreN; . .

WertM»

vsmeu -Vrikot -llillläsebuds , veiss unä selivsrr, ?ssr ^ 5 ^
vsmeo -lrilcotlkslläsedubs , veiss , ksrbix unä sokvsrr, k 6 «

mit 2 Ilruetlinöpken . kssr 88 , «) 0 ^
Vumvn - 'kritot -llslläsvklld « in neue» korben mit 60 «

scbvurr unä veisssn lisnpen . kssr 1 .25 , I . l5 , Vü ^
IlLMSll- lkrilloi -Lsuäsvdlllle , sekvsrr unä korbix mer 06 .

cerisiert . kssr 88, ÜV
Vsmsu-llsuäsebudv , ruvä xeivebt mit doppelten 0 ^ 0

kinxerspitre » . kssr St ) ^

Vorosiims Ltrokso -g »oäsebobs in keinen korbe» 1 06
l'LLr 1 .45, l .OV

Osmeo-L -llläsebllds , kunästubl mereerisiert , s vieimit . 1 7 ^
llünisck in sllen Vurben . kosr 1 > » t)

vsmsll Lslläsvbobs , ÜLlbseiäe . sekvurr , kurbix, veiss 16 ^
?-mr l . St )

Llsgsots 0»msL-ll»ua»oliullS , keinen mit kerlmntt - 0 16
lrnüpken in « e ss unä ksrbix . ?rmr Lj,IV

llsmso -llsoäsvdods , reine 8eiäe iu maäerne » korben 0 Okv
ksor 2 . 58, L>.Ot)

krselc-Lorsstt lunx, in scbüner soliäer ^uskübrunx,
xuten !>itr

krscll Lorssti mit 8piialei „lit!ren , tsäelloser 8itr 5 .20 3 . 26

krsolr Lorsstt , « oselibsr, mit 8trumpkl,olter . . . . 3 96

krüvk Lorsett , !>0rös, Io. weis« unä xrsu mit 8trumpk- 006
IiLlter . O . LiV

krsvlc-Xorsstt , erou Krell mit knmmisi 'äsxen . . . 6 ^ 6

Lilläer -liSidodso, veiss xestriekt , je nseb Krosse 2— 6 N6 »
l .I8 ,

Lilläsr -I-etdubso , veiss , bnüpk-Irikat , je nseb kross« « Sk?
1 - 8 . 2 .98, 1 . 00

Liaäsr -I-stdvdso , vreiss , porös, je nseb Krösse 2— 6 < 1k?
2 .40 , 1 . 4i )

Liuäor -Lorsott , weis » unä xrsu , prims vrell, in jeäer 0 46
Krösse . Li . t̂v

Lüstsobslter , veiss , östist aäer sus porösen 8to§en 14 ^
2 .35 , 1 . 75 , 1 40

votertsillsu »ns xutem 8to^ mit breiter Meliere ! . . 1 . 2r )
Outsrtsillsu , besonäers xute tzuslitst , riuxsuw mit < 4 kv

breiter 8ticlierei . 1 - 4 «)
votertsillou , spüre Vorm mit Lsnääarcbrux unä breiter < Okv

8tielierei . 1 . 0 «)
votertsillso mit kaltenxornitur , soliäer 8to!k mit 0 4k

8ticterei . 2 .78, ^ »4 «)
Outkrtsilisu , küi-ckeusebluss, küdseke 4uskübrunx,

xuter 8itr .

kotsrrkebs , prims IVsselistoff , in eillksrbiF oäer xe - 6 6k
streikt . 4 .25 , 3 . 68 , ^ St )

NIoävvsi .rsi »
LlLsrtkrogso , Vsilsrierogso , Lilläergsruitursu , grösste

Lusvsbl , »Ile ?re!slsxen.

LLLlrviL VssoZrLLLÄ ^ o SvoL ^or
tu »llsn SrössvL v»ä ^ rslslLxsu .

Hiezu Nr 26 des Amtlichen BerkündigungSblatte» sür den AmtsbezirkDurlach.
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Amtliches Mrkündigungsblatt
für de» AMsbeM Avrliuh.

Srschetut wöchentlich 1—3 mal j« nach
Bedarf .

Bezugspreis für Einzelbezug durch die Post
oder den Verlag vierteljährlich 1 Mk.

26 . Gamstag , 15. April 1916.
DurlüHI

Zwangs - Versteigerung .
V . 3/16 . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Gemarkung Durlach belegene,im Grundbuche von Durlach zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes als

herrenlos eingetragene , nachstehend beschriebene Grundstück am
Freitag de« 9. Juni 1916, vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen — Amtsgerichtsgebäude ZimmerNr . 9 dahier — versteigert werden .
Der Versteigerungsvermerk ist am 30 . Januar 1916 in das Grundbuch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts, sowie der übrigen das Grundstück

betreffenden Nachweisungen, insbesondere der Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .
Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Eintragung des Ver¬

steigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungs¬termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger
widerspricht , glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben , werden auf¬
gefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt .

Aeschreiöuug des z« versteigernde » HrundstüLs :
Grundbuch von Durlach Band 56 , Heft 4 , Bestandsverzeichnis I

Lagerbuch Rr . 1399 «. 4 a 34 gm Hofraite unten am Grötzingerweg , Moltke--
straße . Hierauf stehl :

em dreistöckiges Wohnhaus mit Eisenbalkenkeller und Kniestock ,b ein einstöckiges Hintergebäude mit Remise , Stallung Wurstküch: und Schlachtstätte ,— Hans Moltkestratze Rr . IS —
es . Nr . 1399 b ( Nothweiler Karl Witwe geb . Fink ) , as Nr . 1384 ( Krieger Philipp Jakob,Maurermeister) . Schätzung mit Zubehör 57 000 Mk.

ohne .. 56724 Mk.
Dur lach den 10 . April 1916 .

«trosth. Notariat I als BoklüreckuuaSaerickt

« uzeigenpreis : Dir einspaltige Zeile oder
deren Raum IS Pfg .

Druck und Verlag von Adolf D « p « s
iu Durlach. — Fernsprecher Nr. 304.

Verordnung .
(Vom 7 . April 1916 .)

Regelung der Preise für Schlacht-
schweiue und für Schweinefleisch betr .

Zum Vollzug der Bunderatsverordnung vom
14 . Februar 1916 zur Regelung der Preise
für Schlachtschweine und für Schweinefleisch
(Reichs- Gesetzbl . S . 99) wird unter Aufhebung
der ZZ 2 und 3 unserer Verordnung vom

27 . Februar 1916 (Ges . u . VOM . S . 37)
verordnet, was folgt :

8 1 - Die Preise beim Verkauf von Schlacht¬
schweinen durch den Viehhalter auf dem Markte
sowie durch den Handel dürfen höchstens um
12 vom Hundert den in 8 1 der Bundesrats¬
verordnung bestimmten Höchstpreis übersteigen ,
wobei für die Preisbemessung das Gewicht zu
Grunde zu legen ist , welches das Schwein
nüchtern gewogen beim Verkauf auf dem
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Markte oder durch den Handel aufweist . Kommt
hiernach bei dem Weiterverkauf durch den
Handel das Schwein gegenüber dem Ankauf
ab Stall in eine niedrigere Gewichtsklasse, so
bleibt für die Preisberechnung die vom Händler
beim Kauf ab Stall bezahlte nächst höhere
Gewichtsklasse dann maßgebend , wenn das
Schwein höchstens 4 Lss unter der oberen
Grenze der niedrigeren Gewichtsklasse zurück¬
bleibt .

Als Markt im Sinne des 8 3 der Bundes¬
ratsverordnung gelten nur Schlachtviehmärkte .

Z 2 Als nüchtern gewogen im Sinne der
Bundesratsverordnung sowie unserer Vollzugs¬
verordnung gelten Schweine , die 12 Stunden
vor der Verwiegung zum Verkauf futterfrei
geblieben sind . Bei Schweinen , für welche diese
Voraussetzung nicht zutrifft , sind vom ermit¬
telten Lebendgewicht fünf Hundertteile abzu¬
ziehen .

8 3 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage
ihrer Verkündung in Kraft .

Karlsruhe den 7 . April 1916 .
Großh . Ministerium des Innern :

von Bodman .

Höchstpreise für Kälber , Masthammel
und sonstige Schafe betr.

Auf Grund des Höchstpreisgesetzes vom 4.
August 1914 in der Fassung der Bekannt¬
machung vom 17 . Dezember 1914 (Reichs-
Gesetzblatt Seite 339 , 513 ) wird folgendes
bestimmt :

Die Stallpreise dürfen für einen Zentner
Lebendgewicht höchstens betragen :

a) bei Kälbern 120
b) bei Masthammeln 100
o) bei sonstigen Schafen 90 ^

Maßgebend ist das Lebendgewicht nüchtern
gewogen ( 12 Stunden futterfrei ) oder ge¬
füttert gewogen abzüglich 5 v . H . Beim
Weiterverkauf dieser Tiere darf für Unkosten
(einschließlich der Frachtkosten) und Händler¬
gewinn zum Einstandspreis ein Zuschlag ge¬
nommen werden , welcher bei Kälbern 8 v . H .
und bei Masthammeln und sonstigen Schafen
5 v . H . des Einstandspreises nicht übersteigen
darf . Auf keinen Fall darf beim Weiterver¬
kauf ein höherer Einstandspreis als der durch
diese Bekanntmachung festgesetzte Stallhöchst¬
preis zugrunde gelegt werden , auch wenn vor
Erlassung dieser Bekanntmachung für das Tier
ein höherer Stallpreis bezahlt worden ist .

Vorstehende Höchstpreise gelten nicht beim
unmittelbaren Verkauf von Landwirt zu Land¬
wirt und bei Schafen auch von Schafhaller
zu Schafhalter .

Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tags
ihrer Verkündung in Kraft .

Karlsruhe den 7 . April 1916 .
Großh . Ministerium des Innern :

von Bodman .

Versorgungsregelung mit Eiern betr.
Auf Grund der Bundssratsverordnung vom

25 . September 1915 über die Errichtung von
Preisprüfungsstellen und die Versorgungsrege¬
lung (Reichs^Gesetzbl . S . 607 ) in der Fassung
vom 4 . November 1915 (Reichs - Gesetzt»! . S .
728 ) wird angeordnet :

8 1 . Mit Rücksicht auf die bestehende Knapp¬
heit an Eiern wird das für die Osterzeit üb¬
liche Färben von Eiern verboten .

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
1500 Mark bestraft .

8 2 . Diese Bekanntmachung tritt mit dem
Tage ihrer Verkündung in Kraft .

Karlsruhe den 7 . April 1916 .
Großh . Ministerium des Innern :

von Bodman .
Den Pflanzenschutz betr.

Um der überhandnehmenden Plünderung
der verschiedenartigsten Bäume und Sträucher
durch Ausflügler , namentlich im Turmberg¬
gebiet , Einhalt zu tun , hat der Gemeinderat
Durlach eine größere Anzahl Herren , die sich
im Interesse des Naturschutzes ehrenamtlich
zur Verfügung gestellt haben , zu freiwilligen
Malüaufseöern ernannt

Dieselben sind vom Bezirksamt als Wald¬
aufseher handgelübdlich verpflichtet, tragen als
Kennzeichen ( im allgemeinen verdeckt ) eine
Schleife in den badischen Farben und einen
bezirksamtlichen Ausweis . Sie haben die Be¬
fugnisse des Waldschutzpersvnals, sind also be¬
rechtigt , Personen , die Aeste oder Zweige in
ungebührlicher Weise abreißen oder solche in
größeren Bündeln mit sich führen , ohne den
rechtmäßigen Erwerb Nachweisen zu können ,
zur Feststellung ihrer Persönlichkeit anzuhalten
und nötigenfalls auch vorläufig festzunehmen.
Auch gegen das übermäßige Pflücken und
das schonungslose Ausreißen von Feld - und
Waldblumen werden die Genannten einschreiten .

Die Bevölkerung wird gebeten , die Tätig -
der freiwilligen Waldaufseher nach Möglichkeit
zu unterstützen.

Durlach den 10 . April 1916.
Großherzogliches Bezirksamt .

Durlach . HaudelSregister . Zu Firma
Schuhhaus Emil Schwarz, Turlach wurde ein¬
getragen : Firma erloschen . Amtsgericht .
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